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Wenn der verehrte Geistliche welchem die Gemeinde zu

U L Franen die werthvolle Weihnachtsgabe seiner evan
gelischen Predigten danken kann sich entschließen wollte
einen ganzen Jahrgang von Predigten drucken zu lassen
so dürfte er damit einen Erfolg erzielen der dem segens
reichen Erfolge der Müllenjiefen schen Zeugnisse nahe
kommen möchte Wenn auch die Predigtliteratur zu einer
fast erschreckenden Fülle Herangewachsen ist so ist an gu
te Predigten kein Ueberfluß wohl gemerkt an solchen
Predigten die unserer Zeit den Spiegel vorhalten dürfen
Und das können und dürfen doch nur solche Prediger die
nicht blos aus den Schätzen der Vergangenheit nehmen
sondern die auf wissenschaftlichem Grunde mit klarem Auge
in ernster Geistes und Herzensvertiefung für das Heil
der ihnen anvertrauten Gemeinden arbeiten Darin liegt
Mül lensiefeu s darin auch D Th Förster s Bedeu
tung Bei diesem wie bei jenem eine Schriftauslegung
die dem Worte Gottes seinen Pulsschlag ablauscht hier
wie dort ein tiefes Verständniß für die Grundschäden un
seres Volkslebens dort wie hier ein überreiches Gemüth
dessen Fluthen tröstend und erbauend quellen nirgends ein
falscher Fanatismus oder eine lauwarme Begeisterung nir

Unser erstes Weihnachten

M Eine lustige Geschichte
Dasitzeich und schaue träumerisch in das Feuer DerRegen

tropft an die Fensterscheiben hier drinnen aber duftet s wie
von ausgelöschten Wachslichtern und angesengtem Tannen
reisig Weihnachtswetter echtes rechtes mit Schnee und
Eis scheint das alte Jahr nicht mehr zeitigen zu wollen
aber Weihnachtsbilder wirft es ungebeten in das Zimmer
und in die Erinnerung So recht ein Abend zum
Träumen

Wir wohnten hoch oben in der Region der Vögel In
zwei Mansardenstübchen hatten wir unser bescheidenes Nest
gebaut Ueber uns der deutsche Himmel bald grau bald
blau unter uns der schweigende Klostergarten Aus der
katholischen Zeit hatte er nichts Weiler als eine steinalte
Eiche hinübergenommen unter der wir an stillen Sommer
abenden Hand in Hand saßen und uns der neuen Zeit
freuten die es Männlein und Weiblein ermöglicht hatte
sich über den Gräbern der Cisternienser des Lebens zu
freuen Und das thaten wir in unserer Weise Die
Sommerabende gingen die Herbstabende kamen und als
wir eines Morgens die Mansardenfensterchen öffneten da
rieselte der erste Schnee herein und weiß beschneit lagen
die Cisterniensergräber da Abends kam es uns dann oft
zu Sinn daß die alten Brüder wohl die Steinplatten
ihrer Gewölbe heben und in der grauweißen Kutte durch
den hallenden Kreuzgang wandern möchten ich glaubte
wenigstens zum öftern schlurfende Schritte zu hören aber
meine Frau lachte mich aus und sprach von Gespenster
sehen Dabei sah sie aber doch immer nach den Fenstern
und nach der Thür so recht mochte sie den frommen
Herrn doch nicht trauen Der Schnee festete sich mehr
und mehr unser erstes eheliches Weihnachten warf schon
von Ferne seinen Glanz über uns

Die Geschenkfrage lag mir schwer auf dem Herzen Nun
war ja freilich dafür gesorgt daß unsere Wünsche nicht
in den Himmel wachsen konnten aber des Kopfzerbrechens
war doch kein Ende Die ersten ehelichen Geschenke mußten
sich doch wenn nicht im Werthe so im Charakter über
die Gaben aus der Bräutigamsperiode erheben wars in
der Brautzeit der Glanz und der Schimmer gewesen so
mußte jetzt ein Bleibendes gestiftet werden Am frühen
Morgen sah man nun den Gatten durch die Küche streifen
jeden Kochtopf Prüfend an s Licht halten jeden Quirl in
Bezug auf seine Zähne beaugenscheinigen und Morgen für
Morgen fand die Wanderung ein Ende mit Seufzen die
Töpfe glichen leider nicht durchlöcherten Sieben und die
Zähne der Beneckensteiner Quirle dachten nicht an s Aus
fallen In den Stuben war auch Alles in bestem Stande
es blieb Nichts zu wünschen übrig Da hing der von den
Kollegen geschenkte Regulator und schwang mit entsetzlicher
Regelmäßigkeit seinen Vollmond hin und her da schauten
einige Büsten so reinlich vom nußbaumeneu Schranke als
ob sie niemals einer Wäsche bedürftig sein würden da
hatte uns eine alte Tante den Inbegriff aller meiner
Seligkeiten zwei geflochtene Stühle geschenkt ich war
mit meinen Wünschen am Ende

Was einer nicht weiß wissen vielleicht zwei Der nächste
Tag fand mich bei meinem Freunde Julius Der war
bereits im zweiten Jahre verheirathet und mußte um ein
weihnachtliches Frauenherz Bescheid wissen Er wußte es

Höre sagte er meine Frau trägt rothe Schleifen eine
im Haar eine an der Brust ich finde sie stehen ihr
recht güt

Ich konnte meine Liebhaberei sür rothe Schleifen nicht
leugnen und der Ankauf zweier rother Atlasschleifen war
beschlossene Sache

Die Consektioneuse sah mich lächelnd an
Zwei Schleifen

Das Lächeln frappirte mich
Ich bitte um zehn
Zehn Bitte

Ich schaute das Päckchen so neugierig an als ob
brennende Roth demnächst in Heller Lohe ausflammei
könnte bezahlte und ging

Sag mal begann Freund Julius auf dem Wege
trägt denn Deine Frau eigentlich roth

Halle sches Tageblatt
gends künstlich gemachte Effekte oder geistreiche Feuerwer
ker Beide stehen mitte im bewegten Lehen der Ge
genwart und Beide zeigen Hem gegenwärtigen Geschlechte
wo wahrer Friede zu finden sei Doch ist bei Förster
Alles straffer als bei Müllensiefen Dieser gab seine
Predigten in Druck als die Zeitwogen noch verhältniß
mäßig ruhig wogten und nur ein Helles Ohr das Drän
gen und Rauschen von ferne vernehmen komtte das Er
scheinen der Förster schen Predigten fällt in eine trübe
und bedrohliche Gegenwart So sind denn feme Predigten
in erster Linie Zeitpredigten Und wenn nach einem
bekannten Worte alle guten Gedichte sogenannte Gelegen
heitsgedichte sind so werden auch alle guten Predigten
Zeitpredigten sein müssen Aus der Gegenwart heraus
sind diese Predigten geboren einmal bauen sie einen
Damm gegen die wilden Wasser des Materialismus zum
andern erheben sie die Waffen gegen die kampfgerüsteten
Legionen des alten Rom Man merkt es dem verehrten
Verfasser an daß er inmitten eines blühenden aber auch
bewegten Gemeinwesens steht er weiß seine zweischneidige
Waffe nach links wie nach rechts blank zu erhalten Sem
scharfes Auge kennt die Vergangenheit wie die Gegenwart
in den wechselnden Zeiterfcheinnngen weiß er das Ewige
festzuhalten nach tem großartigen Paulusworte Alles
ist euer vermag er jedes Gebiet des menschlichen Lebens

Ja warum denn nicht
Weil ich es nie an ihr gesehen habe sie ist blond
Freilich aber ich denke roth steht zu jedem Haar

und außerdem feiern wir unser erstes Weihnachten sie
wird sich schon freuen Ich habe ja zehn Stück

Innerlich aber nagte der Zweifel unv das Roth brannte
auf meiner Seele Dazu kam dsß die Schleifen in das
Bereich des Glanzes und des Schimmers gehörten und
ich wollte doch etwas Praktisches haben

Wie wäre es denn mit einem Kochbuche
Hat ihm schon
Scheibler oder Davidis
Ich glaube Scheibler
Dann kaufst Du eine Davidis und hast die Freude

die besten Punsch Rezepte auf den Tisch des Hauses
niedergelegt zu haben

Die Davidis wurde gekauft und mit Behagen zu den
Atlasschleifen gepackt Vor meinen Augen hob sich auf
Sekunden ein entzückendes Bild ein sauber gedeckter Tisch
mit einer dampfenden Punsch Terrine eine junge Frau
über und über mit rothen Schleifen besteckt meine Wenig
keit lächelnd und schlürfend ja das war gewiß
etwas Praktisches

Das Beste kam zuletzt Von dem Honorare welches
mir das Tageblatt Ende Dezember einhändigen wollte
war noch so viel übrig daß ich an den Ankauf eines
Nähtisches in Nußbaum denken konnte Wir hatten
freilich keinen Platz für das dreibeinige Möbel doch war
das meine geringste Sorge Es wird sich schon ein
Plätzchen finden pflegte unsere alte Tante zu sagen
wenn sie uns zum vierten oder fünften Male von der
faftigen Kalbskeule vorlegte Und es fand sich noch im
mer ein Plätzchen warum nicht für den Nähtisch

Der Nähtisch wurde erstanden und frölilich zog ich
meine Straße Mit einem geheimnißvollen Lächeln trat
ich in unser enges Stäbchen richtig am Ösen war
ein wundervoller Platz für den Nähtisch Etwas dunkele
freilich aber die Liebe hat ja helle Augen Ich maß den
Platz mit den Augen hin und her und hatte Mühe meine
helle Freude zu verbergen

Endlich senkte sich der heilige Abend auf den stummen
Klostergarten Der Tannenlnum stand auf dem Tische
ich konnte kaum die Zeit erwarten seine bunten Lichter
anzuzünden Von dem Efsekre welcher durch den Reflex
von zwei Dutzend Kerzen aus die in dem dunklen Reifig
künstlerisch angebrachten Atlasschleifen erzielt werden mußte
konnte ich mir Ungeheures versprechen Der Nähtisch
stand bescheiden in der Ofenccke auf ihm lag die Davi
dis Vor sechs Uhr wollte ich das Zeichen mit der
Glocke geben welche mir ein Studienfreund als hochnö
thiges Hochzeitsgeschenk überreicht und gepriesen hatte
Heute sollte sie eingeweiht werden

Vor fünf stampften fchwere Füße die Treppe herauf
Der Frachtfuhrmann schob sich durch die euge Thür

Frachtgut macht achtzig Pfennige
Aha der Weihnachtsmann vom den Großelteru mütter

licher Seite
Ich bringe noch ein Stück kostet aber eine Mark

Oho der Weihnachtsmann von den Großeltern väter
licher Seite

Die umfangreichen Stücks sahen sich von außen ziem
lich ähnlich mehr hoch als breit beide gleichen Gewichtes
Stellen wir sie neben den Nähtisch in die Ofenecke

Was sich erst unter der Hülle von Sackleinwand bergen
mag Fest und kantig saßt es sich an nun wir haben
ja den ganzen Abend Zeit uns zu wundern und zu freuen

Fünf Minuten vor fechs Nun ist s Zeit Auf den
Stuhl gestiegen und die Lichter angezündet Was sie
wl l für Augen machen wird wenn ihr der Glanz vom
r n Auas entgegenlacht Es leuchtete ganz phä
nomenal

Jetzt schlägt es sechs nun darf ich das Glöckchen er
klingen lassen Dann öffnete ich die Thür und da steht
sie und schaut wie gebannt auf den glänzenden Baum

l lägt das Herz da fängt sie an zu lachen
aber Herzensmann was hast Du denn nur für

einen wunderlichen Aufputz
Sieh s Dir nur genauer au erwiedere ich in berech

tigten Ehemannsstolze

Mittwoch LZ Dezember

das wahre Lebensinteresse jede menschliche Gemeinschaft
jede menschliche Kunst und Wissen in das Bereich der evan
gelischsn Predigt zu ziehen und für die Wahrheit auszu
nutzen so stehen feine Predigten entschieden aus der
Höhe der Zeit Was wir als eine selbstverständliche For
derung an jeden Geistlichen der Gegenwart stellen die For
derung nämlich daß er die Sprache unserer Zeit rede diese
Forderung ist von O Förster in bedeutender Weise erfüllt
Einfach und doch vielsagend klar und doch tief schlicht
und doch reich stellen sich diese Predigten als Kunstwerke
hin weiche schon als solche betrachtet Geist und Herz
erfreuen Da ist die prachtvolle Händel Predigt wer
Händel liebt dem geht das Herz auf wie die Rede in die
Sphären gottbegnadeter Kunst auffliegt Aehnliches habeu
wir nur von Frommel in seiner Eislebnier Luther Predigt
gehört Da ist die energische Resorwatwns Predigt die
sich tapfer hinter der festen Burg verschsnzt und trotz aller
Wirrnisse fröhlich das Panier erhebt da ist eine Sylvester
Rede die einem oft gebrauchten Textworte immer neue und
überraschende Seiten abgewinnt und tief m das Leben der
Einzelnen wie in das Leben der Gemeinde und des Vol
kes hinabsteigt Wer Effekte sucht sieht sich betrogen
wer das Geistreichein von der Kanzel liebt hat sich hie
auch verrechnet wer ein besonderes Christenthum für Ge
bildete haben will mag das Buch fortlegen, diese Pre

Das sind ja rothe Atlasschleifen
Versteht sich und zwar zehn Stück
Was soll denn damit werden und ich vergesse im

Leben nicht den verwunderten Blick mit welchem sie mich
fragte

Nun damit sollst Du Dich putzen
Noch größer wurdsn die Augen mir wurde dabei nicht

wohl und schnell zog ich sie in die Ofenecke
Sieh einmal hierher

Und wie sie des nußbaumeneu Nähtisches ansichtig wird
Nascht sie in die Hände

Eine größere Freude hättest Du mir nicht macheu
können ein Nähtisch fehlte ja in meiner Ausstattung

Sie strich mit deu Händen liebkosend über die blanken
Masern

Ich will gleich mal ein Deckchen auslegen leg doch
mal die Davidis fort

Die Davidis Ja die will ich Dir ja auch
schenken

O Du Topslecker Und Du weißt nicht daß ich die
Davidis längst besitze Bist so oft durch die Küche

gewandert und hast das Buch nicht gesehen
Ich fiel aus allen meinen Himmeln und resignirte
Laß gut sein eine zweifache Schnur hält besser wie

sine einfache

Nun aber zu den sackleinenen Frachtstücken Das
Messer her auftrennen Die obere Naht klafft bereits
da zeigt sich auch schon der Brief Er ist von den Eltern
meiner Frau Sie schreiben unter Anderem

Ein wichtiges Stück Deines Haushaltes liebe Tochter
war über all dem Wirrwarr der letzten Monate vor
Deiner Hochzeit vergessen Du bist ja auch so reich aus

i gestattet daß Du in der ersten Zeit Deines Ehestandes
Dich so behelfe konntest nun es aber Weihnachten

i gerade geworden wußten wir Dir nichts Besseres und
Nützlicheres zu spenden als einen nußbaumeneu Nähtisch
Wir malen uns Deine Freude aus und sehen Dich im
Geiste vor dem zierlichen Dinge sitzen und fleißig Deines
Hausfraueuamtes walten Die Davidis welche wir in
den unteren Kasten eingepackt haben wird Dir gleichfalls
willkommen sein zur Bereitung des Sylvester Punsches
giebt sie vortreffliche Recepte Verbrauch das Buch ge
sund u s w u s w

Verlangt einer unsere Gesichter zu sehen Ich sagte
kein Wort war aber von den entsetzlichsten Ahnungen er
süllt als ich die Nath des zweiten Stückes löste und
einen Brief von der Hand meiner guten Mutter fand
Ich las und meine Stimme war einigermaßen unsicher

Eines habe ich im HerbKe bei Euch vermißt Wahr
scheinlich haben deine Schwiegereltern in all dem Wirr
warr welcher eine Hochzeit mit sich bringt nicht an das
kleine aber unumgänglich nothwendige Möbel gedacht
wir machen uns daher die Freude deiner Frau einen
Nähtisch von Nußbaum zu schenken Ich sehe sie schon
daran sitzen und ihres Hausfraueuamtes walten Noch
eins Deine Frau kocht vorzüglich doch habe ich keine
Ahnung ob sie auch gute Bowlen und Punsche Ananas
Erdbeeren Waldmeister u s w zu bereiten versteht Sie
mag es am Sylvester Abend nach der Dsvidis welche
wir in den unteren Kasten eingepackt haben versuchen es
sind vortreffliche Recepte dabei u s w

Verlangt einer nach dieser abermaligen Enthüllung unsere
Gesichter zu sehen Drei Nähtische drei Davidis zehn
Atlasschleifen mein Liebchen was willst Du noch mehr
Eine Weile wie starr und stumm dann aber hallte ein
so urwüchsiges Lachen durch die Mansardenstube daß die
alten Cistercienser leise ihre Grabsteine hoben und durch
den Spalt blinzelnd zu uns heraufblickten Wir aber
küßten uns und lachten weiter Das ist der Humor da
von

Jahre sind vergangen Die Atlasschleifen prangen längst
an den Hütchen und Kleidchen unserer kleinen Mädchen
die Sylvesterbowle wird abwechselnd nach jedem der drei
Exemplare Davidis gebraut und die Nähtische erfüllen
auch ihren Zweck Draußen fängt s nun doch noch an
zu schneien der Traum rst ausgeträumt laßt uns fröh
liche Weihnachten seiern
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digten sind so sein sie in der Form so tief sie dem In
halte nach gearbeitet sind, doch wahre B lks predigten
Es gehört zu echtem Volkston nicht ein Heruntersteigen

yd ein Sich Einlasseu auf die Breitseiten und Gemein
plätze des Tages nein das Volk wird immer denjenigen
am liebsten hören der seine wahren Bedürfnisse kennt und
über die Heilung derselben iu einer Sprache zu reden ver
steht welche sich gleich fern hält vom Ton des Katheders
wie von dem Lsrm der Straße Unser Volk will sich auch
an einer edlen Form erheben können Und das kann es
bei I Förster

Schließlich dürfen wir noch mittheilen daß ein etwaiger
Ertrag aus dem Verkaufe der evangelischen Predigten dem
Kiichenbauvereln in Halle zu gute kommensoll,und
wenn es auch mit Freuden zu begrüßen wäre wenn Förster s
Bausteine nun wirkliche Bausteine würden so bedarf das
Buch gewiß nicht dieses Hinweises um dankbare Käufer
zu finden Es ist eine werthvolle Gabe und zunächst für
die Gemeindeglicder an U L Frauen weiter aber für die
evangelische Welt die allenihalbcn der Stärkung bedarf

Karl Storch

Zum Jahreswechsel machen wir unsere Leser auf den im
Verlage von Ernst Keil s Nachfolger in Leipzig erschienenen
Gartenlaube Kalender für das Jahr 1887 auf

merksam Die große Beliebtheit deren sich die Gartenlaube
erfreut ist auch auf den Gartenlaube Kalender übergegangen
so daß er in kurzer Zeit der Lieblingskalender des deutschen
Volkes geworden ist Schon im vorigen Jahr als der Gar
tenlaube Kalender zum ersten Male erschien wurden wir von
der freudigen Wahrnehmung überrascht dasz sich die deutsche
Kalender Literatur durch ein in echt volkstümlichem Geist ge
haltenes Buch bereichert bat Kein Wunder also daß schon der
erste Jahrgang sich viele Freunde erwarb und das Unternehmen
in überraschend kurzer Zeit festen Boden gewann Dieser Er
folg ermöglicht es der Verlagshandlung den Preis für den
Jahrgang 1837 in eleganten Leinwandband mit Schwarz und
Golddruck auf nur 1 Mark festzusetzen obwohl der neue Ka
lender semen Vorgänger in der geschmackvollen Ausstattung und
in der Reichhaltigkeit des Jnhalis beinahe zu übertreffen scheint

Alle die lieben und bekannten Mitarbeiter der Gartenlaube
Heimburg Pcschkau Jnstinus Schanz Hesekiel Schmidt

Weitzenfels Gottschall Ruß Fürst sie alle haben sich ein
gestellt um den Gartenlaube Kalender mit den Blüthen ihrer
Dichtkunst und ihres Geistes zu schmücken Gemüthvolle Er
zählungen wechseln mit prickelnden Humoresken ab Blätter
und Blüthen geben Heiteres und Ernstes ollgemeinverständ
liche wissenschaftliche Artikel belehren in unterhaltender Form
und eine Menge Haus land und forstwirthschaftlicher Rath
schläge steckt in den zahlreichen kurzen interessanten Notizen
welche das Kalendarium durchziehen und in der reich illnstrirten
Polytechnischen Umschau Die großen Todten des letzten Jah
res Ranke Scheffel der unglückliche König Ludwig II von
Bayern werden in besonderen mit Porträts geschmückten Nach
rufen geehrt eine nach dem Alphabeth geordnet tagesgeschicht
liche Rückschau giebt eineu bequemen ll ick über die Zeit
geschichte des verflossenen Jahres kurz der Gartenlaube
Kalander erfüllt alle Ansprüche die man an ein chteS und
rechtes Jahrbuch für Familie und Haus stellen kann Der

Gartenlaube Kalender kann als ein kleines Prachtwerk be
zeichnet werden und empfiehlt sich namentlich auch als ein
billiges aber schönes Weihnachts Geschenk

Weihnachten der liebe Freund der Kleinen und Großen naht
wieder zu neuem Besuche und an Alle die ihre Lieben zu be
schenken haben tritt die angenehme Pflicht heran Umschau zu
halten was der Weihnachtsmann bescheeren soll V m jeher
schon gilt das Buch als das Beste ed e und sinnreichste aller
Geschrnke das Alt und Jun, in gleicher Weise erfreut und
befriedigt L ir haben ein allerliebstes kleines Büchlein vor
uns einen Illnstrirten Weihne Hts Almanach von
A Harileben s Verlag in Wien der mit 45 reizenden
Illustrationen geschmückt eine erstaunliche Menge von vräch
tigen Büchern nennt die alle Zierden ür den Weihnachstis,
abgeben Wer also sicher gehen will eine gute Wahl zu treffen
der lasse sich in der nächsten Buchhandlung den schönen Alma

rer der welfischcn Partei 1870 bis 1384 Mitglied des haun
verschen Provinziallandtags ist am Donnerstag Abend in Han
nover als er sich zum Theaterbesuch anschickte vom Schl aganfall
getroffen und nach wenigen Minuten gestorben

Leipzig 18 Dezember Der dritte Strafsenat des Reichs
gerichts verwarf in heutiger Sitzung die vom Landrentenbank
direttor Leo Greiz eingelegte Revision Derselbe war wie von
uns s Z berichtet wegen Untreue zc von der Greizer Straf
kammer zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß veruttheilt worden
In den Tagen vom 20 bis incl 2Z i M hat das Reichsge
richt noch 140 Revisionen zu erledigen Am 24 finden keine
Termine statt

Anarchisten In Magdeburg wurden vor einigen Ta
gen zwei Cigarrenarbeiter verhaftet welche die Most sche Frei
heit verbreitet hatten

Selbstmord Vorgestern erschoß sich in Braunschweig in
einer Anwandlung von Schwermuth der Langerichtsralh Wendt
ein älterer allgemein geachteter und angesehener Jurist Wendt
unverheirathet und seit längerer Zeit kränkelnd litt auch an
Hyochondrie

Festaenommen Der Oekonomieverwalter Max Bor
hauer in Magdeburg welcher aus Meisdorf mit 11,000 Mark
flüchtig geworden ist ergriffen und festg nominell worden Der
Genannte hat in Magdeburg weitere Betrügereien verübt und ist
deshalb dem dortige Gericht zugefürht worden

Die Masernepidemie bat in Hainichen eine derartige
Ausdehnung genommen daß oer Schulausschuß sich veranlaßt
gesehen hat die Schließung der Schulen anzuordnen

Schweres Unglück In der Staßsurter chemischen Fabrik
an der Atzendorferstraße ereignete sich gestern Vormittag der be
dauerliche Uuglückssall daß der Arbeiter Ziesecke in einen Kessel
mit heißer Lauge fiel und sich derart schwer verbrühte daß an
seinem Auskommen gezweifelt wird Der Verunglückte fand im
Krankenhause Aufnahme

Ein unglücklicher Schreckschuß Am 15 d M mor
gens 6 Uhr begaben sich zwei junge Leute in Osterfeld iu die
Weidenanpflanzung eines nahe gelegenen Rittergutes um Wei
den zu holen Der Forstaufseher in dem anstoßenden Forste
gewahrte sie und da sie trotz seines Halt Rufes die Flucht er
griffen so gab er einen Schuß ab der nur ein Schreckschuß
sein sollte aber den einen der beiden so unglücklich traf daß
er schwere Verletzungen davontrug

Wieder ein Hochverrathsprozeß in Sicht Aus
Leipzig wird gemeldet daß die in Frankfurt a M verhafteten
Socialisten unter der Anklage des Hochverraths vor das
Reichsgericht gestellt werden sollen In Folge dieser Verhaf
tungen und der dabei von den Behörden gemachten Entdeckun
gen ist wie schon an anderer Stelle gemeldet über Frankfurt
und dessen Umgegend der sogenannte kleine Belagerungszustand
verhängt worden

Ein Sekundaner steckbrieflich verfolgt Hinter
den vor einiger Zeit in Hannoversch Münden flüchtig gewor
denen Sekundaner Boittier hat jetzt die Staatsanwaltschaft in
Göttingen folgenden Steckbrief erlassen Gegen den unten be
schriebenen Schüler George Boittier Sohn des angeblichen
Professors und Malers Adolphe Boittier aus Genf zuletzt in
Münden welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
räuberischer Erpressung und Bedrohung verhängt Es wird
ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß
zu Göttingen abzuliefern Beschreibung Alter 16 Fahre
Größe etwa 1 66 Meter Statur schlank Haare blond Nase
spitz Gesicht länglich Sprache deutsch und französisch Be
sondere Kennzeichen Boittier trägt eine Brille sein Auftreten
ist auffallend keck

Frecher Ueberfall In den Hohendorker Fichten in
denen schon mehrere Male Raubanfälle vorgekommen sind
wurde am Donnerstag Nachmittag also am hellen Tage wie
der ein Straßenraub ausgeführt Die von Wittenberg nach
Jferbegka zurückkehrende Frau des Fischers Steinkopf hörte
hinter sich plötzlich ein Geräusch und fühlte sich gleich darauf
als sie sich eben umsehen wollte von Jemand gepackt der ihr
von hinten die Augen zudrückte Sie hörte darauf eine zweite
Person über den Straßengraben springen welche ihr die Geld
tasche mit über sechs Mark entriß worauf beide Angreifer die
Flucht ergriffen Als die Frau sich von ihrem ersten Schreck
erholt hatte und ihre Augen wieder gebrauchen konnte sah sie
im Wald zwei Männer mit grauen Rücken laufen die sie in
dessen nicht lnehr erkennen konnte

nach vorlegen in dem er aus den vielen schönen Büchern und I
Bildern leicht das Passende finden wird Gegen Einsendung
einer 10 Kreinermarke M Pfennig für das Porto sendet A
Hartleben s Verlag in Wien auch direct an Jedermann den
Almanach sraneo zn

Unter d u Biidern welche auf der Berliner Jubilaums
Kunstausstellnng allgemeincs Aufsehen erregt haben befindet
sich das Gemälde von Otio Wolfs Ebristus und die Ehe
brecherin Eine vollendete Wiedergabe dieses ergreifenden
Bildes bietet das soeben erschienene dritte Heft des neuen Jahr
ganges der Deutschen Jllustrirten Zeitung Berliner
Verlags Comtoiri Die künstlerische Ausstattung des Heftes ist
wie immer vorzüglich von den vrächtigen Vollbildern heben
wir besonders hervor Kaiser Wilhelm in Babelsberg von
G Krickel Sehnsucht von I Zemsek Umgeworfen von A
Müller Leupke Norwegische Sennerin von Hans Dahl

Deutsche Auswanderer von Hamburg kommend schiffen sich
in Glückstadt ein von A Langhammer Auf Helgoland von
G Macellnm Der gereizte Esel von H Lindermann Ver
schiede Passagiere von Karl Raupp Erinnerung an die See
von H Dyl u s w Das Heft enthält ferner die zweite dies
jährige farbige Illustration Oesterreichische Manöverbilder
von K rickel Die Ereignisse der Gegenwart sind gleichfalls in
Wort und Bild reich vertreten wir erwähnen die Porträts des
Königs von Portugal des Marquis Tseng des österreichischen
Unterrichtsminister Dr v Gautsch der bulgarischen Verschwörer
ferner Ansichten von Metz c Das Tableau Minona Frib
Blumauer in ihren Hauptrollen wird allen Verehrern der
verstorbenen Künstlerin eine willkommene Einnerung sein Die
Fortsetzung des illustrirten Artikels Von den Quellen der Spree
bis zur Havel führt uns zum textlichen Theile über Außer
den Fortsetzungen der mit großem Beifall aufgenommenen Ro
mane Der Roman der Stiftsdame von Paul Heyse und

Polnisch Blut von Nataly von Eschstruth enthält das Heft
die Artikel Botanische Streifzüge in der Umgebung Berlins
von 1 r A Nagel Das Taschentuch von Haus Bösch Björn
sterne Björnson von Otto Brahm Justinns Kerner von
F Groß Aenßerlichkeiten im Innern eines englischen Theaters
von Wich F Brand u s w Ein Musikstück Der junge
Postillon auf dem Heimwege componirt von A F Lindblad
kann allen Freunden warm empfohlen werden

Abonnements Bedingungen der Deutschen Illustrirten
Zeitung Das Quartal der Hauptalisgabe kostet für 13
Nummmern Mk 3 Eine besondere Künstlerausgabe kostet
mit jährlich acht Kunstbeilagen 6 Mk pro Quartal Die
Heftausgabe jährlich 26 Hefte kostet 50 Pf pro Heft

Provinz und Rachbarstaaten
Vacante geistliche und Lehrerstellen Durch die

Versetzung ihres Inhabers ist die Diaconatstelle zu Pretzsch
Diöces Kemberg vacant geworden Dieselbe unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Besetzung und gewährt neben freier
Wohnung das Minimal Einkommen Zur Stelle gehören drei
Kirchen indeß sind in den beiden auswärtigen nur jährlich je
8 Predigt beziehungsweise Abendmahlsgottesdienste abzuhalten
Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde

Personal Chronik Zu der erledigten evangelischen
Diaconatstelle in Nebra mit der Pfarrstelle in Großwangen
in der Diöces Querfurt ist der bisherige Predigtamts Caudidat
Johann Friedrich Karl August Nebe berufen und bestätigt
worden Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Gladitz
in der Diöces Listen ist der bisherige Pfarrer in Döschwitz
Gustav Alexander Gensch berufen und bestätigt worden Die
erledigte evangelische Pfarrstelle zu Neulingen in der Diöces
Arendiee ist dem bisherigen Predigtamts Eandidaten Hermann
Friedrich Wilhelm Heidenreich verliehen worden Zu der
erledigten Pfarrstelle zu Stödten in der Diöces Beichlingen
ist der bisherige Predigtamts Caudidat Heinrich Blankenburg
berufen und bestätigt worden Zu der erledigten evangelischen
Pfarrstelle zu Pleißmar in der Diöces Eckartsberga ist der
bisherige Predigtamts Candidat Hermann Albert Quast berufen
und bestätigt worden Zu der erledigten evangelischen Pfarr
stelle zu Pödelist in der Diöces Freyburg a/U ist der bisherige
Predigtamts Candidat Franz Richard Voigt berufen und be
stätigt worden Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle
zu Spielberg in der Diöces Eckartsberga ist der bisherige
Pfarrer in Braunsroda Julius Emil Döring berufen und be
stätigt worden

Oberstlieutenant a D v Bock Wülfingen letzter
Kommandeur des 3 Hannoverscheu Jäger Bataillous mit dem
er deu Kt u f bei Langenfalza Mitmachte später einer der Füh

Eisleber Zeitung g hA
Ed Wmkler s Verlag in

Die täglich außer Montags in großem Format erscheinende Eisleber Zeitung
mit der Gratisbeilage Sonntagsgast wöchentlich einmal ist die im Mansfel

dsr See und Gebirgskreise im Querfnrter nnd Sangerhänser Kreise am
meisten gelesene Zeitung

Anzeigen werden die 5gefpaltene Zeile mit 15 Pf berechnet
Große einer Seite der Eislebener Zeitung 35 51 M
Die Eisleber Zeitung kostet vierteljährlich bei allen Postanstalten 2 M 25 Pf
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